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Videos und Bilder können jetzt auch digi-
tal gespeichert werden.

Das erfolgreiche Untersuchungsmikros-
kop OPMI® pico mit integrierter Videokamera
von Carl Zeiss Meditec ist ab sofort auch op-
tional mit digitaler Schnittstelle erhältlich.
Mit der integrierten Videokamera MediLive®

Primo Digital Interface kann der Arzt Videos
und Bilder aufnehmen und digital speichern.
Alles schnell und bequem auf seinem Com-
puter – ohne weitere Zusatzgeräte.

Die vollständig in OPMI® pico
integrierte Videokamera liefert
brillante Bilder mit natürlichem
Farbeindruck, die der Arzt für die
Behandlungsdokumentation, für
Präsentationen oder für die über-
zeugende Patientenkommunika-
tion verwenden kann. Die Bedie-
nung ist dabei denkbar einfach:
Speichern und Navigieren erfolgen
mit dem Fußschalter, ohne die Be-
handlung unterbrechen zu müssen.

„Die Bedienung unserer neuen,
integrierten Videokamera mit digi-
taler Schnittstelle fügt sich effizient
in den Behandlungsworkflow ein“,
so Margit Krause-Bonte, Leiterin des Ge-
schäftsfelds Praxismarkt. „Mit dieser inno-
vativen Lösung wollen wir vor allem Zahn-

ärzten und Hals-Nasen-Ohren-Ärzten die
Dokumentation ihrer Behandlungsergeb-
nisse erleichtern.“
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�Integrierte MediLive® Primo Digital Interface für OPMI® pico – für
ein effizientes Praxismanagement.

Das Dentaloscope ist das erste seiner
Art. Mittels eines hochintegrierten stereos-
kopisch optischen Sensors wird permanent

ein 3-D-Videostream des Behandlungsfel-
des aufgenommen und auf einem 3-D-Bild-
schirm dargestellt. Behandelt wird indirekt
am liegenden Patienten mit geradem Blick
auf den 3-D-Bildschirm – der Zahnarzt sitzt
dabei in ergonomischer, aufrechter Position,
ganz entspannt. Rückenschmerzen bei län-
geren Behandlungen oder Dauerschädigun-
gen von Rücken oder Halswirbelsäule durch
eine gekrümmte Arbeitshaltung gehören da-
mit der Vergangenheit an.

Der 3-D-Flachbildschirm des Dentalos-
copes stellt das Behandlungsfeld in perfekter
Qualität dreidimensional dar. Die Wahrneh-
mung der Tiefe ermöglicht präzises indirek-
tes Arbeiten. Die Hochleistungs-Stereooptik
erlaubt eine Vergrößerung um mehr als das
20-Fache. Stellen Sie sich vor: Bei jeder Be-
handlung steht dem Zahnarzt ein konkur-
renzloser Zoomfaktor mit unglaublicher
Tiefenschärfe und perfekten Lichtverhält-
nissen zur Verfügung – und er muss nicht
durch das Okular eines Mikroskops oder ei-
ner Lupenbrille schauen,kommentiert Joa-
chim Luber, anfratron, verantwortlich für
die Entwicklung des Dentaloscopes der
Firma SMT,Swiss Medical Technology,dem
Hersteller dieses Gerätes.

Damit ist diese Innovation der nächste
große Schritt zur ergonomischen minimal-
invasiven Zahnheilkunde.Der Zugang zum

Behandlungsfeld ist uneingeschränkt,denn
der Arbeitsabstand zwischen Patient und
optischem Sensorkopf beträgt außeror-
dentliche 500 mm.

Neben der verbesserten Behandlungs-
ergonomie für den Zahnarzt und der Mög-
lichkeit zur Vergrößerung des Behand-
lungsfeldes beim täglichen Arbeiten eignet
sich das Dentaloscope perfekt für die fo-
rensische Dokumentation. Die Übertra-
gung einer Live-OP in einen Schulungs-
raum oder auch die Verwendung des Film-
materials für Vorträge ist ebenso möglich.

Auch die Patienten werden begeistert
sein. Diese 3-D-Technologie verdeutlicht
eindrucksvoll, dass die Zahnarztpraxis,
welche mit dem Gerät arbeitet, auf dem
neuesten Stand der Technik ist.

Das Dentaloscope verbindet auf ein-
zigartige Weise eine wirklich ergonomi-
sche, aufrechte Sitzposition mit der Mög-
lichkeit, völlig frei und uneingeschränkt,
eine unglaubliche Vergrößerung des Be-
handlungsfeldes zu nutzen.

Ein Quantensprung in der Geschichte
der Zahnheilkunde. „Es freut mich sehr,
dass orangedental die SMT von Anfang an
bei der Entwicklung des Dentaloscopes mit
Rat und Tat unterstützen konnte“, resü-
miert Stefan Kaltenbach,geschäftsführen-
der Gesellschafter von orangedental.
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